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inen avtigen Einfal ju fagen.

guftige Hifiorien unb fdersbofee Cinflle

.

Det gebiihrende Titel.

DBor cinem cinaugigen BDettelvogt,
Der cinen Dettler fortjagen roollte, that
{egtever cinen Suffall, und fagte : . QAls
fergnadigiter Derr Bettevogt ! laffen
Sie mich dod) eine balbe Stunde herums
geben 77 er Bettelvogt erwiederte s
o« Nu ! Wenn man nody feinen gebitbyens
Den itel Friegt, fann man wobl ¢in Yus
ge judricfen.”

. Die Ausnabme,

C @in alter Hofprediger eines Heinen
%ury‘te‘.tbumé prediate an einem Sonns
tage in der Schloklivche fehr ¢ifrig 1eideg
bag Lajier Der Trunbenhett. DVer Fivfe
Dicfes Landehens mwar {elbft ein grofer
Ereund des Weins ; um nun den Fiirs
ften mit feiner Predigt nicht 3u beleidigen,
fch(of er mit folgenden Worten : , Aber,
werdet ihe fagen, unfer qnab{qu Forft
tein®t ja audy! — Das ift aber ¢twas

anders, der hat’s, bem fhmeci’s, mob[-

befomm 8 ihm !, W

Der endlich s3um Reden gebrachee
BDarbier,

Der Heryog von &, hlete jufalig '
einen Darbier alg einen 1oigigen Kopf

nennen, der nie die Lippen offne , shne
Cr lich
hn unter dem Dorwande baber vonihm
rafiect feyn wolle, su fich Pommen , und
fuchte ibu sum Gpvedyenju bringen. Aber

e e8 nun Refoeft over Laune aervefen —
DBoll Bevs |

der Darbier fpsad} nitht.

orif dachiber befabl der Heryng febens

- Kammerdiener, als der Darbier ferttg

war, ihm einen Pfenning ju veichen. —
« LB1¢ viel befeblen Ew. Durdhlaudyt
dag ich berausgeben foll 7  fragte nus
Der Barbier. Der Herjog [ud)te und
befchentie thn reichtich,

Warum die Yeiber Peinien Dart baben,

Sn einer muntern Gefelifchaft wurede
vie nggeaufmmu fern 1 warum die Nas
tur Den ZBeibern Feinen Bart geacben
babe, wieden Mdinnern?. Tiner Der Ans
voefenden eemicoerte bicrauf @, el fie
nicht §o lange fdhrocigen szmten, alg man
fie bavbierte,” o

Das Teftament,

Ein Mann wolite feinem Neffen mit
gutér Manice vorriicken, daf er ihm eia
nen filbernen Teller geftoblen habe. €t
licB alfo. folgende Stelle in fein Teftos
ment cinflieGen 1 Ferner vermadye idy.
meinem ‘ﬁeﬁen Karl Ludiig . ¢llf file
berne Teller, ¢v weif {dhon, warum tQ
bas Dugend nidht ool made, — -

Das Geftandnif,

Der %)farrer eines exglifchen @o*fﬁ
begegnete einem dicfen Padyter aus febs
mem Kivdhfpiel, und als diefer nidht fos

gleich austoich, fagte der Prieftce: man

, f elyt roobl Das ibr befler gemaftet alg ges

fittet fepd. — Ras Pann wobl fepn,

antroortete der Pacher ; denn Sie uns
tevvichten midy in den Sittenr, aber mas

ﬁm muﬁ tcb mtd) fslﬁﬂ. —-.'




	Lustige Historien und scherzhafte Einfälle

